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PRESSEERKLÄRUNG:

Von der Leyens Transparenz-Täuschung: nur wertloser Daten-Müll
______________________________________________________________________

Im Windschatten von Stuttgart 21:
Hartz IV-Kungeleien unter Ausschluss einer größeren Öffentlichkeit

„Wehe, wenn man sich die Mühe macht, Frau von der Leyens so genannten „transparenten“ Zahlen 
für die neuen Hartz IV-Regelsätze tatsächlich auf den Zahn zu fühlen,“ stellt Hartz4-Plattform 
Sprecherin Brigitte Vallenthin gegenüber dem Internetportal „gegen-hartz.de“ fest. „Da erlebt man 
wieder das alte Lied, nämlich sein „ins Blaue geschätztes“ Wunder. Dabei hatten die 
Bundesverfassungsrichter bereits am 9. Februar der  Sozialministerin solche Zahlenspiele wegen 
Verfassungswidrigkeit um die Ohren gehauen. Und jetzt kommt es noch schlimmer: Wie bei 
Stuttgart 21 wird man mit mehr oder weniger Öffentlichkeit und eher weniger als mehr 
öffentlichem parlamentarischem Diskurs von Zahlenbergen geradezu erschlagen, die kaum jemand 
durchschaut. Macht man sich aber die Mühe – wie wir aktuell – von der Leyens Zahlen genauer 
unter die Lupe zu nehmen, so muss man feststellen, dass die Zahlen des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales (BMAS) in Wahrheit bei der zitierten Quelle, dem Statistischen Bundesamt, 
überhaupt nicht aufzufinden sind. Woher hat aber die Ministerin Ihre Zahlen dann?“

Die Hartz4-Plattform hat versucht zu recherchieren, welche Inhalte die jeweiligen angeblichem 
Bedarfe des BMAS einschließen. Um darüber mehr zu erfahren, ist es notwendig, die angegebenen 
Codezahlen im Codenummernverzeichnis des Statistischen Bundesamtes über SEA 98 ausfindig zu 
machen. Ministerin von der Leyen tischt aber Zahlen auf – beispielsweise mit den Endziffern 901 
oder 902 – die man beim Statistischen Bundesamt vergeblich sucht. Ein Beispiel: die nach Ansicht 
der Ministerin für Hartz IV-Betroffene „überflüssigen“ Schnittblumen, die die ministeriellen 
Rechenexperten abgezogen haben. Unter den beim BMAS angegebenen Codeendziffern 901 aber 
findet man Sie beim Statistischen Bundesamt überhaupt nicht. Dort haben Schnittblumen eine 
ganz andere Codenummer. Statt angeblicher Transparenz hat die Ministerin nichts als Daten-Müll 
vorgelegt. Der aber schließt aus, dass man sich  ein tatsächliches Bild über den Umfang der 
jeweiligen Bedarfsgruppe machen kann. Schon beim genannten einfachen Beispiel bleiben viele 
Fragen offen, beispielsweise: beinhaltet die Bedarfsgruppe Schnittblumen ebenfalls Zimmerpflanzen 
und Christbäume? Hat die Christ-Partei-Ministerin also „nur“ die Schnittblumen und/oder auch 
Zimmerpflanzen und/oder zugleich auch Christbäume als „überflüssigen“ Bedarf vom Regelsatz 
abgezogen? Ganz abgesehen von der Frage: waren eigentlich diese nunmehr abgezogenen 
Positionen vorher überhaupt im Regelsatz enthalten?

„Das erfüllt nach unserer Auffassung nicht den verfassungsrechtlich angeordneten Anspruch an 
Transparenz“, so Brigitte Vallenthin gegenüber gegen-hartz.de. „Das ist Weiter-so mit Täuschen 
und Tarnen. Die Bären, die uns Ministerin von der Leyen immer wieder aufbindet, nimmt ihr längst 
keiner mehr ab, auch wenn sie noch so übereifrig durch Talk-Shows tingelt - wie heute Abend bei 
Menschen bei Maischberger.“
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